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Ratibor den 12. Mai 1824. 


lek aus der Gipſi (Siegerinn), des Profeſſor Kuh Fuchs⸗ 
Das von dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Ratibor Stute Sorçerer vom Ruſch aus der Sorcerer, das 6. 
am 5. Mai c. veranſtaltete Pferde⸗Rennen begann Mittags 12 Pferd zahlte Fett. 

Uhr und hatten dabei Se. Durchlaucht der Herzog Vietor v. 

Ratibor, der Regierungs-Chef-Präſident Graf Pükler, der 

Graf Lymburg-Stirum und Nittmeifter Bennecke das 

Richteramt übernommen. 

I. Rennen um den von den Gere des Vereins S 
Pokal, auf welchem die Namen der Stifter eingezeichnet ſind. 
Werth 354 N 

Pferde jedes Alters in der Provinz Schleſten gezüchtet. —- 
Vollblut ausgeſchloſſen. — 4 Louisd'or Einſatz. — Halb 2. 


1. Heats, Sorcerer und Letlower übernahmen die Führung 
gefolgt von Mantrap, die anderen beiden blieben weit zurück, 
auf der zweiten langen Seite machte Letlower ihre beſſere 
Condition bemerkbar, da Sorcerer nicht trennirt war. 
Nach der letzten Ecke entſpann ſich ein Kampf zwiſchen den 
beiden führenden Pferden, in welchen Letlower leicht mit 
einer halben Länge ſiegte. — Mantrap gutes 3. Pferd. 
Zeit 1 Min. 53 Sec. 


Heats, Mantrap, Koni und der braune Wallach aus 


Reugeld. — Doppelter Sieg. — 400 Ruthen. — Freie 

Bahn. — Dreijährige Pferde 114 L, vierjährige 131 7, 

fünfjährige 139 ®, über fünfjährige 143 . — Stuten 

und Wallachen 3 @ weniger. Der Sieger erhält den 
Pokal und die Hälfte der Einſätze. — Das zweite Pferd 

die andere Hälfte, — Unter ſechs Unterſchriften kein 

Rennen. 

Es rannten des Herzog von Ratibor Fuchs-Wallach, 


der Quikli wurden zurückgezogen, Letlower übernahm die 
Führung, auf zwei Längen folgte Sorcerer. So ging das 
Rennen bis zum Anlauf, wo Sorcerer durch ihre Schnel⸗ 
ligkeit den Sieg erringen wollte, was ihr beinahe auch ge⸗ 
lungen wäre, denn es ſiegte Letlower nur mit einer Hals⸗ 
länge. Zeit 2 Min. 4 Sec. Zu bemerken iſt, daß bei dieſen 
und bei allen folgenden Rennen der durch den Regen aufge⸗ 
weichte Boden die Dauer derſelben verlängerte und erſchwerte. 


Koni von Cdeus, des Grafen Renard dunkelbrauner Wal⸗ 
lach, 4 Jahr, aus der Quikli vom Halſton, des Grafen 
Gaſchin Mantrap vom Cöcus aus der Sorcerer 5 Jahr 
alt, des Amtsrath Heller braune Stute Letlower vom Mas 


II. Rennen um die, von Sr. Durchlaucht dem Herrn Herzog 
Vietor von Ratibor, geſtif tete Peitſche. 
Pferde jedes Alters und Landes. — 3 Loufsd'or Einfaß 
— Ganz Reugeld. — Freie Bahn. — 600 en 
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Einfacher Sieg. — Herrenreiten. — Keine Gewichts 
Regulirung. — Fünf Herren reiten ab, oder kein Rennen. 
— Der Sieger erhält die Einſätze und die geſtiftete 
Pelſchr, die er jedoch im nächſten Jahre“! vertheidigen muß, 
und geht dieſelbe erſt dann ins Eigenthum über, wenn er 
auch im zweiten Jahre Sieger bleibt. : 0 
Es concurrirten Er Henkel v. Donnersmark 
hellbr. Hengſt Die Turpin von Fergus aus der Betty, 
geritten vom Grafen von Wengerski (Sieger), des Grafen 
Renard braune Stute, Deception vom Ruſch aus der 
Chateuar Margo Mare, geritten vom Grafen Königs⸗ 
dorf, des Grafen Gaſchin brauner Wallach Mantrap, ge⸗ 
ritten vom Beſitzer, des Grafen Seher Fuchs-Stute Loweli, 
geritten vom Beſiter, d. des Gutsbeſitzer Miketta braune Stute, 
Bromenbeß vom Fergus aus der Muliberd, geritten vom 
Beſitzer, des Profeſſor Kuh brauner Hengſt Young Rho⸗ 
dian, geritten von Albrecht. 
Die Turpin und Deception und Rhodian trugen das 
keichte e Gewicht, verloren daher in dem tiefen Boden alle 
‚abrigen- Pferde. Deception verfuchte gegen den führenden 
Die Turpin heran zu gehen, was ihr aber nicht gelang und 
ſiegte Letzterer leicht. — Rhodian 3. Pferd. — Alle übrigen 
Meiter hatten das Nennen ſchon früher aufgegeben. Zeit 3 
Min. 2 Sec. 

III. Nennen um die von der Frau Reichsgräfin v. 
ausgeſetzten goldenen Sporn. 

ER 4 — 500 Ruthen. — 2 Louisd'or Einſatz. 

— Pferde auf dem Continente geboren, die noch nicht in 

den a ae eines Trainers geweſen ſind. — Keine Ge⸗ 

„ wichts⸗ Regulirung. — Das erſte Pferd erthält den Ehren⸗ 
Preis und die Halfte der Einſaͤtze, das zweite Pferd die 
andert Halfte. — Sechs Pferde starten, oder kein Rennen. 
„ s rannten: Se. Durchlaucht. der Herzog Victor von 
Ratibor Schinmel⸗ „Wallach Patric, geritten vom Beſitzer 
(Sieger), des Herrn v. Wallhofen auf Czenſchkowitz brau⸗ 
ner Wallach Wendlock, geritten vom Sohn des Beſitzers, 
des Gutsbeſttzer Miletta auf Nafau brauner Hengſt Chalif, 
geritten vom Beſitzer, des Herrn Lieutenant v. Paczinski 
braune Stute Polka, geritten vom Beſitzer, des Herrn Lieutenant 
v. Walter II. brauner Wallach Reg ent, geritten vom Beſttzer, das 


Gaſchin 


6. Pferd mußte der Bedingung des Rennens gemäß zurückgewieſen 
werden. Beim Ablauf verſagte Polka, die übrigen Pferde hielten 
bel der Tribüne vorbei gut zuſammen, auf der 2. langen Seite 
ging Patric vor und wechſelte mit Chalif mehrere mal die 
Führung. Bei der letzten Ecke verlor Chalif Terrain, welches 
er nicht wieder einbringen konnte, und ſiegte Patrie leicht mit 
mehreren Längen. — Regent drittes Pferd. — Zeit 2 Min. 
50 Sce. 


IV. Herren = Reiten mit Pferden bie vor der Fronte geritten 


find, — 400 Ruthen. — Einfacher Steg. — Ein Louisd'or 

Sina, — Ganz Reugeld. — Der Sieger erhält den vom 

Vereine ausgeſetzten Ehren-Preis, einen Säbel, und die Ein⸗ 

ſätze. — 

Es rannten: des Herrn Lieutenant John braune Stüle 
Gert, geritten vom Beſizer (Sieger), des Herrn Rittmeifter 
von der Lanken hellbrauner Wallach Roderich, geritten dom 
Lieutenant Grafen v. Wenger ski, des HerrnLieutenant v. Gräfe 
Fuchswallach Titus, geritten vom Beſitzer. Cerk und Titus 
hi. lten gut zuſammen, auf mehrere Längen folgte Roderich. 
Auf der zweiten langen Seite wollte Titus ausbrechen, verlor 
dadurch Terrain, Cerk die ihm überlegen, ſiegte trotz aller 
Anstrengungen des Titus leicht. Roderich drittes Pferd. Zeit 
2 Min. 50 Sec. 

V. Herren: ⸗Reiten im Trabe. — 800 Auen, — a Friedd' or 
Einſatz. — Der Sieger erhält die Einſate. 

Es concurrirten: des Freiherrn v. Welezek auf Laband 
Serwarzſchimmel⸗Stute Aurigenia, geritten vom Lieutenant v. 
Aaczinski, tes Freiherrn v. Hoch berg brauner Hengſt 


Trim, geritten von Kroker auf Czernitz, des Lieutenant 


Dittrich II. braune Stute! Meli, geritten vom Beſiger. Das 


Reiten wurde in guten Tempo durchgeführt und ſiegte Trim, 
die ubrigen Pferde um zwei Pferdelängen ſchlagend. 


VI. Zu dem Kreise Rennen der Ruſtikal⸗ 
Kreiſes, ritten 18 Pferde in 2 


⸗Beſitzer Ratiborer 
Abtheilungen ab und erhielten. 


den 1. Preis von 20 RA: die lichtbraune Stute Wartka, 4 
Jahr alt, des Frei: Scholzen Meixner aus Janowig. Den 


2. Preis von 10 %% die rothbraune Stute Schum na, 3. 
Jahr alt, des Bauer Ignag Hillebrand aus Pawlau 
Den 3. Preis von 5 2 der Fuchs⸗Wallach, 4 Jahr alt, des 


Scholzen Dwulezki aus Pawlau. 


Aus dem Rybniker Kreiſe ritten 9 Pferde ab, und et: 
Den 1. Preis mit 20 „t der braune Wallach des Kretſchmer 
Altmann aus Rzuchow. Den 2. Preis von 10 74 der 
braune Wallach des Freigärtner Joſeph Karas aus Dzi⸗ 
mirſch. Den 3. Preis die braune Stute des 3 
Stephan Porwol aus Luckow. 

Bei dem Rennen der Sieger aus beiden Kreiſen in, 
Den 1. Preis von 40 %% die lichtbraune Stute des Frei⸗ 
Scholzen Meirner aus Janowitz. Den 2. Preis von 20 


Se die rothbraune Stute des Bauer Hillebrand aus Pa wla 1 — 


Die Thierſchau wurde am 6. Mai c. abgehalten. 

Die zur Schau gebrachten Schafe zeichneten ſich durch 
Feinheit und Wolle⸗Neichthum aus, W waren 60 Vließe zur 
Schau geſtellt. 

An edlen Pferden waren vorgeführt: 5 Hengſte, 10 Stuten, 
4 Wallachen und 6 Fohlen zuſammen 25 Stück. 

Den 1. Preis erhielt eine 9 Jahr alte Fuchsſtute des 
. Profeſſor Dr. Kuh auf Woinowitz. Den 2 Preis 
eine Zjaͤhrige hellbraune Stute des Gutsbeſitzer Herrn Hilveti. 
Den 3. Preis eine Weißſchimmel⸗Stute, 3 Jahr alt, dem Herrn 
Reichsgrafen v. Gaſchin auf Polniſch-Krawarn gehörig. 

Die Prämie für ausgezeichnete Fohlen erhielt Herr Guts⸗ 
beſiger Hilvett auf einen jährigen braunen Hengſt. 

Von Ruſtikal⸗ Beſitzern ſind zufanmen 2¹ Pferde vorge⸗ 
führt worden, aus welchen prämürt wurden: 

Die Zuchtſtute des Ruſtikal⸗Veſitzers Hillebrand aus 
Pawlau, und eine braune Stute des Bauer aus Altendorf, 


1 


Natiborer Kreiſes. a 

Die Prämien für die Ruſtikal⸗ Pferde Rybniker Kreiſes 
wurden zurückgeſtellt, weil keine preiswürdigen Dörr zur 
Schau kamen. a 8 

s Rindoieh von außhegeichneter Qualität waren 50 Stück 

auf dem Platze. N 

Den EhrensPreis für die beſte Nutzkuh erhielt das Domi⸗ 
nun Schonowitz, Herr Kammerherr von Selchow. 


Den Ehren⸗Preis für den ſchönſten Zucht⸗Stier das Do⸗ 


minium Woinowitz, Herr Profeſſor Dr. Kuh. 

Aus dem Viehe der Ruſtikal-Beſitzer wurden prämiirt: 
Eine Nutzkuh des Freigutsbeſitzers Adametz zu Altendorf, 
eine Nutzkuh des Ruſtikal⸗Beſitzers Lodzik aus Woinowitz, 


anten Kreiſes, eine Nutzkuh des Salomon Ham bur⸗ 
ger aus Gaſchowitz und eine des Ruſtikal + Vefigerd Georg 
Tomizik aus Luckow, Rybniker Kreiſes. 

Maſtvieh waren 8 Stück Ochſen und 12 Stück Schöpſe 
ausgeſtellt. Die Prämie für den ſtärkſten Maſtochſen erhielt 
das Dominium Niedane, Herr Herzog Vietor v. Ratibor, 
Für den ſchwerſten Maſtſchops, das Dominium Gr. Peterwi 10 
Herr Rittmeiſter Bennecke. En nz 

Ei 
Notiz e u. 5 
Bel dem Garniſonswechſel eines Neiter⸗Regiments gab eint 


verlaſſene Schöne ihren Empfindungen folgende Worte: 
„Ich wein glühende Lava, 
Ich platz' vor Herzeleid, 
Weil mein geliebter Cana⸗ e 
leriſt gezogen weit.“ 


Ein witziger Kopf erklärte: eine Vörſe komme ihm vor wie 
eine Kinderſtube. Als man hierüber verwundert nach der Aehn⸗ 
lichkeit beider fragte, antwortete er: Nan! ganz natürlich, die 
Großen ziehen die Kleinen aus. 5 2 

— —— —— : ——ůꝛrv — 


Zweiſilbige Charade. 


Ganz vorn in Oſten findeſt du die Erſte, 

Du ruft ſie aus im Schmerz wie in der Luft 
Die Zweite thronet hoch am Firmamente, 
Doch oft auch ſchmückt ſie des Tyrannen Bruſt. 5 
Das Ganze iſt ein Tag der reinſten Freude, 
Den die Natur begrüßt im Frühlings⸗Kleide. N 


Die Erſte hemmt der Pferde tafthen Lauf, 

Die Zweite hat mein Liebchen in den Augen. 

Die Erſte kennet ſchon das zarte Kind, 

Die Zweite kann zum Wirthshaus⸗Schilde taugen, 

Das Ganze lehrt uns: daß nach langer Nacht 

Zu ſchön'rem Leben unſer Geiſt erwacht. \ 
(Auflöſung in naͤchſter Nummer.) 224 


Auflöſung der Charade in voriger Nummer 
Philosophie. 


Berichtigung. 


In voriger Nr. d. Bl. leſe man, ‚abufsttenauämer” 
ſtatt Tamburetten⸗Krämer. i * 
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Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein ſeit 42 Jahren gefaunted und wirkſames Organ zur Verbreitung 
von Inſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und Breslau erfolgt, 


Heute des Morgens um 4 
Uhr wurde uns unser lieber 
nicht volle 13 Wochen alter 
Oscar ia Folge einer Lungen- 
Entzündung durch den Tod ent- 
rissen. Tiefbetrübt zeigen wir 


dies theilnehmenden Freunden 
hierdurch ergebenst an. 


Ratibor den 14. Mai 1844. 


Dr. Guttmann 
und Frau. 


Bei ſeiner 8 N Breslau 
empfiehlt ſich ganz ergeben 
i M. Fränkel, Zahnarzt. 
— 
Auction. 
I. 3935. 


Am 20. Mai 1844 Nachmittag 
3 Uhr werden in unſerm Geſchafdslokale 
2 Ctr. 13 Pfd. Zucker in einem 
Faſſe an den Meiſtbletenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden. 

Ratibor den 24. April 1844. 


Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Jeden Sonntag u. Donnerſtag 
bei günſtiger Witterung 


Concert 
in der Lucaſſine 


wozu zergebenſt einladet 
Nawrath. 


Anzeige. 

Durch direkte Zuſendungen aus den 
Fabricken iſt mein Waaren -Lager aufs 
vollſtaͤndigſte aſſortirt, und empfehle di⸗ 
verſe Tuche, Sommer : Buks⸗ 
kinſe, Elaſtique in den neueſten 
Deſſins zur gütigen Beachtung. 


A. Grunwald. 


EEE TEE sbs, beste 
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EEE TITLE 5 
Nieverländiſche Nock⸗ und 2 F Gefrorenes zQ 


Beinkleiderſtoffe in den neue⸗ empfiehlt eon heute ab, taglich in ver⸗ 
Mineralbrunnen 


ſten Deſſins und echten Far⸗ , ſchiedenen und beſten Sorten 
Landerer, 

Oderſtraße, im Klinger ſchen Kaufe, 

von klarer, diesjähriger Mai- Schöpfung 


— — 


Hauſe. > 
Ratibor den 14. Mai 1844. % 
ee r K 


— . 


Den Empfang meiner Waaren von der 
Leipziger Meſſe zeige Einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum ich ganz ergebenſt an. 
Dieſelben ſind bereits am 9. huj. ange⸗ 
langt und an den Kaufmann Ignatz 
Guttmann hierſelbſt abgeliefert worden. 
Obſchon mein Name deutlich auf den 
Frachtbrief niedergeſchrieben war, hat p. 
Ignatz Guttmann gleichwohl die Waa⸗ 
ren angenommen und bis heute hinter 
ſich behalten. Nur erſt durch eine Behufs 
Ermittelung der Waaren unternommene 
Reiſe habe ich von dem Orte Kenntniß 800 


erlangt, an welchem dieſelben ſich befun⸗ E Camen» Kartoffeln fine 


ben empfing und empfiehlt zu bil⸗ 
empfing ich 


ligen Preiſen 
M. Treumann, 
Kiſſinger Rakozzi, Cudowa, Adel⸗ 
heidsquelle und Ober-Salzbrunn. 


am Ringe im Abrahamczikſchen 
Alle übrigen, bei mir eingeführten Brun⸗ 
nen erwarte binnen Kurzem. 


Ignatz Guttmann. 


den haben. auf dem Dominium Moſorau zu 
Ratibor den 13. Mai 1844. verkaufen. 3 


Samuel Gutmann. 
(Handlung H. Friedländer & Sohn.) 


— 
—.— 


Gemuſterte Kragen und Kleider⸗ 
zeuge, desgleichen Spitzgrunde und 
Spitzen; Herren und Damen Glace— 
Handſchuhz fo wie eine reichhaltige 
Auswahl in verſchiedenen Poſamentier⸗ 
artikeln, empfing fo eben und empfiehlt 
zu ſehr ſoliden Preiſen, die 


Bande, Seide- und Strickgarn⸗ 
Handlung des 


S. B bu. 


Cigarren-Lager. 


Die unterzeichnete Handlung halt fort⸗ 


während ein bedeutendes Lager 


Eigarren. 
en den feineren Gattungen werden 


ſtets nur mindeſtens einhulb Jahr auf 
| biefigem Lager abgelegene Cigarren ver⸗ 
kauft. 

Die Waare iſt aus den beſten Ham⸗ 
burger und Bremer Fabricken bezogen 
und auch immer ächt weſt⸗ und oſtindiſche 
Cigarren vorräthig. Die Preiſe ſteigen 
von 4 — 60 RA per Tauſend. f 

B. Cecola, 
Ringecke der neuen Str. Nr. 17. 


Ein in dem beſten Zuſtande befindliches 
Billard nebſt Zubehör iſt zu verkau⸗ 
fen. Wo? ſagt die Redaction. 


Mit einer Beilage. 


i i 5 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


So eben erſchienen: 


Wunderarzt. 


Ein > 
Naͤhrchen zum Oſtergeſchenke 
von dem 
Verfaſſer der Oſtereier. 
(Chriſtoph v. Schmid.) 
Duodezformat mit farbigem Umſchlag. 
Preis 12 kr. oder 3 ggr. 


Augsburg, Verlag der J. Wolffi⸗ 
ſchen Buchhandlung und in allen ſoliden 
Buchhandlungen zu haben. 


Bei George Weſtermann in Braun⸗ 
ſchweig ift erſchienen und in allen Buch: 
handlungen Deutſchlands, Oeſterreichs und 
der Schweiz zu haben, in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, (am Naſchmarkt Nr. 
47), ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


W. A. Kreiſſig 
die landwirthſchaftliche 


Pferdezucht 


mit moͤglichſter Sicherung der 

beabſichtigten Eigenſchaften der 

Zuzucht und eines angemeſſenen 
Ertrages für die Landwirthſchaft. 


gr. 8. geheftet. Ladenpreis 1 N. 6 gar. 


4 


In Breslau bei Ferdinand Hirt, 
(am Naſchmarkt No. 47,) iſt zu haben, 
ſo wie für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt'ſche Buchhand— 
lung in Ratibor: 

(Zur Selbſterlernung der Feldmeßkunſt.) 


A. v. Schlieben. 
Die 


niedere Meßkunde, 


oder Aufgaben der niedern Meßkunde, — 

die Ausmeſſung mit Stäben und der 

Kette, — Gebrauch des Meßtiſches, — 

Terraingegenſtände aufzunehmen, — Aus⸗ 

zeichnen der Riſſe, — vom Nivelliren 
und Prophyliren. 


2 Bändchen mit 10 Kupfertafeln erläu⸗ 
tert. (Quedlinburg, bei Ernſt.) 
Preis 15 Gr oder 54 Kr. 
Zweckmäßige Bearbeitung, billiger Preis 
und eine lichtvolle, faßliche Darſte lung 

empfehlen dieſes Buch. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, 

(am Naſchmarkt No. 47,) iſt vorräthig fo 

wie für das geſammte Oberichleiten zu be⸗ 

ziehen durch die Hirt' ſche Buchhandlung 

in Ratibor: . 

Landwirthſchafts⸗ Kalender 
oder 


Handbuch 


für den 


praktiſchen Oekonom 


C. J. A. Mathien de Dombasle. 
Mit 4 lithogr. Tafeln. 
Preis geh. 1 RM 12V, Ir 


rſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor, Mittwoch den 18. Mai 1844. 


— 


Erſchienen it: 2 
Konverfations - Lexicon 
zum Handgebrauch b 


oder 
eneyklopädiſches Real⸗ 
Wörterbu 
aller Wiſſenſchaften, Künſte u. Gewerbe. 
Vierte, gänzlich umgearbeitete 
Auflage. : 

Vollständig in einem Bande, 
oder in 30 A4tägigen Lieferungen (von 
6 bis 7 Royalquart⸗Bogen) a 8 Sgr. 
(AgGr.) — 1s Kr. Rhn. 15 Kr. C.⸗Mze. 

Die erſte Lieferung iſt in allen 
Buchhandlungen vorräthig, in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, ſo wie für das 
geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch 
die Hirtſche Buchhandlung in Ra⸗ 
tibor. u: 

Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
iſt ſo eben erſchienen und durch alle ſchle⸗ 
ſiſchen Buchhandlungen zu beziehen, für 
das geſammte Oberſchleſien durch 
die Hirt' ſche Buchhandlung in Ratibor: 

Die 
Privilegienfrage der 
Apotheker. 

Von F. Eßwald, 
Apotheker, correſpond. Mitglied d. Geſell⸗ 
ſchaft f. vaterland. Cultur, Mitglied des 
patriotiſch⸗ landw. Vereins des Oelſer 

Kreiſes. geh. Pr. 5 Sgr. 


Früher erſchien ebendaſelbſt: j 
Beinert, Avoth. zu Charlottenbrunn, 
Die Lebensfrage der 
Apotheker. 
Gegenrede, Fragen u. Vorſchlag. 
geh. Preis 7 % 2 


Vierte Auflage 


Mühlenbruch’g 
deutſchen Pandekten. 


Herausgegeben von 


Dr. O. C. von Madai. 


So eben iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, (am Naſchmarkt 
Nr. 47,) fo wie für das geſammte Ober: 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt' ſche 

chhandlung in Ratibor: f 


D. G. F. Mühlenbruch's, 
weiland Geheimen Juſtizrathes und ordent⸗ 
lichen Profeſſors der Rechte zu Göttingen, 
Lehrbuch des Pandekten-Rechts, 
nach der Doctrina Pandectarum deutſch 
bearbeitet. Vierte verbeſſerte Auflage her⸗ 
ausgegeben von Dr. Otto Carl v. 
Mabai herzogl. Naſſauiſchem Hofrathe, 
ehemals Profeſſor der Rechte zu Halle 
und zu Dorpat. Erſter Theil. Gr. 8. 
Die zwei übrigen Theile folgen binnen 
urzem.) 
Preis des Ganzen n. 4 . 


Halle, im Februar 1844. 
C. A. Schwetſchke und Sohn. 


Eben haben die Preſſe verlaſſen und 
find in allen Buchhandlungen in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt Nr. 47,) jo wie für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt’ 
ſche Buchhandlung zu Ratibor: 


Andeutungen 
£ einer 


zu 
Gewerbe⸗Ordnung 

für den Preußiſchen Staat. 

Mitgetheilt von 
Treumund Welp. 
Neiſſe bei Th. Hennings, geh. 7 / He 

Die Wichtigreft des Gegenſtandes ver⸗ 
dient die wor. nufmerkſamkeit aller Freun⸗ 
de des Wohles und eine ſo erfahrene 
Stimme als welche ſich hier vernehmen 
läßt, kann nur willkommen ſein. Der 
Verfaſſer verbindet geſunde Lebensanſchau⸗ 
ung überhaupt, mit der genaueſten Kennt⸗ 
niß unſerer gewerblichen Juſtände. 


Bei Gebr. Reichenbach in Leipzig 
erſchien und iſt durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu beziehen, in Breslau durch Fer⸗ 
dinand Hirt (am Naſchmarkt No. 47) 
ſowie für das geſammte Oberſchleſien durch 
die Hirt'ſche Buchhandlung zu Ratibor: 


opular⸗ philoſophi⸗ 
ro lee 


Ein Handbu 
für Prediger, Lehrer und alle nach hoͤhe⸗ 
rer Bildung ſtrebende Staatsbürger, 
Bearbeitet von 

M. Humann, Dr. phil. 

Dieß Werk erſcheint in 10 —11 vieferun⸗ 
gen auf fein Velinpapier in gr. Lex. 8 
welche 2 Bande bilden werden. 
Preis 3 Lieferung ½ Thlr. — Die erſte 
Lieferung iſt bereits erſchienen, die übri⸗ 
gen folgen in Zwiſchenräumen von 5—6 
Wochen. 

Das „popular ⸗philoſophiſche 
Wörterbuch“ wird nicht allein über die 
Gegenſtande, welche der Fundamental: 
philoſophie, Denklehre, Meta⸗ 
phiſik, Aeſtthetik, Moral, Reli⸗ 
gions⸗ und Rechtsphiloſophie, alſo 
überhaupt der theoretiſchen und praktiſchen 
Philoſophie angehören, in bundiger 
Kürze und mit relativer Vollſtändigkeit 
ſich verbreiten, ſondern auch auf die be⸗ 
meſſene Behandlung desjenigen Stoffes 
Bevacht nehmen, welche der Pſycholo gie, 
Antropologie, Pädagogik, äſthe⸗ 
tiſch⸗philoſophiſchen Sprachfor⸗ 
ſchung, als mit der Philoſophie in ge⸗ 
nauem Zuſammenhange ſtehenden Wiſſen⸗ 
ſchaften, anheimfällt. Hierdurch wird es 
vorzüglich der Prediger- und Lehrwelt, 
welche Berufs halber ſchon ein lebendiges 
Intereſſe für Gegenſtande der genannten 
Fächer hat und das Bedärfuiß augenblick⸗ 
licher Belehrung über ſolche Dinge vor= 
zugsweiſe oft empfindet, als ein prakti⸗ 
ſches Handbuch ſich empfehlen; überdem 
aber durch rie ganz beſondere Rückſicht, 
mit welcher alle die Gegenſtande, welche, 
zem rechtsphiloſophiſchen Gebiete anges 
höͤrend oder riefen doch nahe ſtehend, in 
Beziehung auf ſociale Verhaͤltniſſe und 


Beſtrebungen der Zeit von höherem In⸗ 


tereſſe ſind, behandelt werden ſollen, auch 
allen denen zu einem erläuternden Vers 
mittler ſich darbieten, welche als echte 
Staats- und Weltbürger einen warmen 
Antheil an den Bewegungen und Fort⸗ 
ſchritten ihrer Zeit nehmen. 


Intereſſantes Geſchichtswerk. 


Bei Schmidt und Spring in Stutt⸗ 
gart iſt ſo eben erſchienen: 


Der Weltſpiegel. 


Wiſſenswürdigſte vom 

Weltgebände, von der 

Erde, von den Völkern 
der Erde. 


Für die reifere Jugend bearbeitet 
von 
Friedrich Hoffmann, 
Hofprediger in Ba enſtädt. 
Erſte Lieferung. Preis: / Thlr. 


Dieſes Buch enthält in gevrängter 
Kürze und ſynchroniſtiſcher Reihenfolge, 
ſowohl das Intereſſanteſte und Wiſſens⸗ 
würdigſte vom Weltgebaude ſelbſt, als auch 
die Geſchichte aller wichtigen Ereigniſſe 
ſeit Anbeginn der Welt bis auf umiere 
Zeit, ſo wie gleichzeitig die Beſchreibung 
ſammtlicher Völker, welche die Erde bee 
wohnten und noch jetzt bewohnen. — Zur 
Erläuterung und deſſen Veranſchaulichung 
der einzelnen Weltereigniſſe und der für 
jedes Zeitalter wichtigen Erfindungen und 
Meiſterwerke iſt in den beigefügten, mit 
größter Umſicht und Auswahl zuſammen⸗ 
geftellten Tafeln auf eine gewiß neue und 
entſprechende Weiſe Sorge getragen. 

Das Ganze in 12 Lieferungen, von 
15 4 — Text - — Tafeln Abbil⸗ 

ungen, e ende | umfaßt 30 
gen quer Folio nebſt 50 Tafeln — 84 
len Abbileungen, und ſoll bis Ende Octo⸗ 
ber in den Handen der verehrlichen Sub⸗ 
ſcribenten ſein; auch wird ſchon die Gin, 
ht der erſten Lieferung den Bewels geben, 
daß ungeachtet des billigen Preiſes, 
die Verlagslandlung bemüht geweſen, nur 
Gediegenes und Anſprechendes zu liefern. 

Vorräthig bei Ferdinand Hirt in 
Breslau, am Naſchmarkt No. 47 ſo 
wie fur das geſammte Oberſchleſien zu be⸗ 
ziehen durch die Hirt'ſche Buchhandlung 
in Ratibor. f 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Matibpr. 


